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 1 Die Arbeiterwohlfahrt, das Bundesjugendwerk der AWO und das Zukunftsforum Familie
 2 setzen sich auch weiterhin zentral dafür ein, Armut im Aufwachsen von Kindern und
 3 Jugendlichen zu beenden sowie soziale Gerechtigkeit und Teilhabe für alle zu
 4 ermöglichen. Schlüssel für die Beendigung der Armut sind gute und existenzsichernde
 5 Beschäftigungsverhältnisse für die Familien bzw. Haushalte, in denen die Kinder und
 6 Jugendlichen leben, eine qualitativ hochwertige, verlässliche und armutssensible
 7 Infrastruktur der Bildung, Betreuung und Freizeitgestaltung sowie eine Neugestaltung
 8 des Familienlastenausgleichs, der vom Kind aus denkt und eine echte
 9 Kindergrundsicherung umsetzt. Dieses muss ausdrücklich für alle Kinder und
 10 Jugendlichen gelten, die in Deutschland leben, unabhängig von ihrem Aufenthaltstitel,
 11 den Erwerbsverhältnissen ihrer Eltern oder deren Familienstand.

 12 Eine echte Kindergrundsicherung umsetzen!

 13 Um Kinderarmut zu beenden, fordert die AWO die Bundesregierung sowie alle
 14 demokratischen Fraktionen im Deutschen Bundestag auf, eine echte Kindergrundsicherung
 15 einzuführen:
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Die Kindergrundsicherung ist existenzsichernd für Kinder und Jugendliche und
vereinfacht das Leistungssystem aus neuer Grundsicherung (vorm. „Bürgergeld“),
Kinderzuschlag, Wohnkosten (Wohngeld oder Kosten der Unterkunft und Heizung)
sowie die pauschalierbaren Anteile des Bildungs- und Teilhabepakets (Betrag für
die soziale und kulturelle Teilhabe, Schulbedarfspaket) durch deren
Zusammenlegung. Auch Kinder und Jugendliche, die heute im Leistungsbezug des
Asylbewerberleistungsgesetzes sind, sollen einen Rechtsanspruch auf die echte
Kindergrundsicherung bekommen. Nicht-pauschalierbare Leistungen für Bildung und
Teilhabe sowie Sonder- und Mehrbedarfe werden zusätzlich gewährt. Die maximale
Entlastungswirkung der Kinderfreibeträge im Steuerrecht soll künftig als neues
Kindergeld für alle Kinder und Jugendlichen automatisch ausgezahlt werden. Das
neue Kindergeld soll langfristig in die Kindergrundsicherung integriert werden.

Die Kindergrundsicherung verhindert Kinderarmut und schließt verdeckte Armut
aus. Daher braucht es eine fortwährende Neuermittlung eines realitätsgerechten
Existenzminimums. Im Zuge dieser Neuermittlung muss geprüft werden, welche
monatlichen Mittelzuf㘶üsse als Einkommen gerechnet werden und welche nicht. Da
die besten Expert*innen für Kinder

 und Jugendliche sie selbst sind, ist es zudem entscheidend, dass Kinder,
Jugendliche und auch Kinder- und Jugendverbände bei der Neuermittlung des
Existenzminimums sowie bei der Ausgestaltung der Kindergrundsicherung ein
Mitsprache- und Entscheidungsrecht haben. Das neu ermittelte Existenzminimum
muss einheitlich gelten im Steuer-, Sozial- und Unterhaltsrecht. 
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Die Kindergrundsicherung ist einkommensabhängig und der Rechtsanspruch liegt bei
den Kindern bzw. den Jugendlichen selbst. 

Die Kindergrundsicherung muss so einfach und zugänglich wie möglich gestaltet
werden. Hierfür sind f㘶ächendeckend Anlaufstellen für Familien auszubauen bzw.
dort, wo diese noch nicht existieren, aufzubauen. In diesen Anlaufstellen sollen
Beratung, Beantragung und der Verweis auf weitere kommunale, Landes- und
Bundesleistungen sowie Infrastrukturangebote (wie bspw. die
Kindertagesbetreuung) zusammenfallen. Beim Aufbau dieser Anlaufstellen kann auf
bestehende Behörden wie bspw. die Jobcenter zurückgegriffen werden, wenn sich
diese zu echten Servicestellen für alle Familien weiterentwickeln und
verschiedene Leistungsberatungen im o.g. Sinne integrieren.

 49 Bis zur Einführung einer einzigen Leistung für Kinder und Jugendliche fordern die
 50 Antragssteller*innen
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den steuerlichen Freibetrag für Betreuung, Erziehung- und Ausbildung (BEA) im
Rahmen der verfassungsrechtlichen Möglichkeiten maximal abzusenken. Das
freiwerdende f㘶skalische Volumen ist ausschließlich für die Bekämpfung von
Kinder- und Jugendarmut einzusetzen.

die Zusammenlegung der existenzsichernden Leistungen für Familien und den Aufbau
wohnortnaher Anlaufstellen für alle Familien.  

 57 Darüber hinaus müssen Alleinerziehende als die Familienform mit dem höchsten
 58 Armutsrisiko stärker unterstützt werden durch
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Der steuerliche Entlastungsbetrag für Alleinerziehende sollte zeitnah zu einer
Steuergutschrift weiterentwickelt und als Abzugsbetrag von der Steuerschuld
ausgestaltet werden. Ist die Steuerschuld geringer als die Steuergutschrift, ist
die Differenz auszuzahlen. Dabei darf es zu keiner Verschlechterung für
Alleinerziehende kommen, auch nicht im Zusammenspiel mit anderen Leistungen. Die
Neugestaltung sozialrechtlicher Regelungen wie die Entwicklung und Einführung
eines Umgangsmehrbedarfs, die Beendigung des Kindergeldübertrags im SGB II, die
Anhebung des Mindestunterhaltes auf die Höhe des Existenzminimums im Steuerrecht
sowie die Nicht-Anrechnung von Kindergeld beim Unterhaltsvorschuss.

die Intensivierung der Anstrengungen hin zu einer bedarfsgerechten Betreuung von
(kleineren) Kindern in der Kindertagesbetreuung oder auch ergänzend im privaten
Haushalt.

 71 Neben der echten Kindergrundsicherung braucht jedes Kind und jede*r Jugendliche*r
 72 eine verlässliche und qualitativ hochwertige soziale Infrastruktur, um gut aufwachsen
 73 zu können. Umso mehr kann diese dazu beitragen, Armutsfolgen abzumildern. Klar ist
 74 aber auch: Die Kinder- und Jugendhilfe hat nicht den eigentlichen Auftrag, Armut zu
 75 bekämpfen. Sie ist für alle Kinder und Jugendlichen da.

 76 In diesem Zusammenhang fordern die Antragssteller*innen weitere Anstrengungen zur
 77 Verstetigung bisheriger und dem Aufbau neuer kommunaler Präventionsstrukturen bspw.
 78 in Form von Präventionsketten für gutes und gesundes Aufwachsen. Dabei muss der Bund
 79 ressortübergreifend Geld für die Stärkung der Kommunen bereitstellen und kann
 80 bundeszentral durch die Fortführung des Nationalen Aktionsplan “Neue Chancen für
 81 Kinder” Wissen zusammentragen. Für uns ist dies der Grundstein einer nationalen
 82 Strategie gegen Kinderarmut. Wir fordern dabei, dass keine neuen Programme
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 83 aufgesetzt, sondern bestehende Strukturen vor Ort mit Geld unterstützt werden. 

 84 Die AWO „Armuts-f㘶t“ machen!

 85 Alle Träger der Arbeiterwohlfahrt stärken die Armutssensibilität ihrer Strukturen und
 86 Mitarbeiter*innen durch den weiteren Kompetenzaufbau in der Arbeit mit
 87 armutserfahrenen jungen Menschen bspw. durch Wissen in den Einrichtungen und Diensten
 88 sowie Fortbildungen. Armutssensibilität wird so zu einem zentralen Bestandteil der
 89 Haltung und der Qualität in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und
 90 armutsbedrohten/-betroffenen Familien. 

Begründung
Die soziale Ungleichheit in unserm Land nimmt seit Jahren zu: Kinderarmut hält sich bei etwa 20 Prozent 
auf dauerhaft hohem Niveau, die Erfahrungen von Aufwachsen unter Armutsbedingungen werden immer 
länger, Ein-Eltern-Familien sind nach wie vor in ihrer gesellschaftlichen und f㘶nanziellen Teilhabe 
eingeschränkt und gleichzeitig werden Steuerfreibeträge für diejenigen erhöht, die diese f㘶nanziell nicht 
brauchen. Kindheit und Jugend wird in unserem Land immer ungleicher und die früheren Versprechen von 
sozialer Aufwärtsmobilität bspw. durch Bildung greifen nicht mehr. Soziale Lagen, v.a. Armutslagen, 
verfestigen sich zunehmend. Die gesundheitlichen Folgen der Corona-Krise, die f㘶nanziellen Folgen des 
russischen Angriffskrieges auf die Ukraine oder auch die allgemeine wirtschaftliche Lage in Deutschland 
wurden und werden ungleich verteilt (s. “Fact Sheets” des AWO Bundesverband, des ZFF und des 
Bundesjugendwerk zum Thema Kinderarmut: https://awo.org/wp-content/uploads/Kampagnen/2025/
Factsheet_Kinderarmut_.pdf)

Die Bekämpfung der Kinderarmut ist eines der zentralen Themen der Arbeiterwohlfahrt, des 
Bundesjugendwerks der AWO und des Zukunftsforum Familie von Beginn an. Leider müssen wir 
feststellen, dass wir angesichts der Stagnation von Armutszahlen sowie einem immer größeren 
Auseinanderdriften der Realitäten im Aufwachsen junger Menschen oftmals an die Grenzen unserer 
Möglichkeiten kommen. Hinzu kommt, dass in der vergangenen Legislaturperiode zwar einige 
armutsbezogene Maßnahmen angekündigt wurden, allem voran die von uns seit Jahren geforderte 
Kindergrundsicherung, diese aber an f㘶skalpolitischen Kurzsichtigkeiten der politisch Verantwortlichen 
gescheitert sind. In zahlreichen Studien wie dem wissenschaftlichen Gutachten zum 17. Kinder- und 
Jugendbericht sehen wir aber auch: Handeln wir jetzt nicht, so droht sich der gesellschaftliche 
Zusammenhalt weiter aufzulösen.

Dafür brauchen wir nicht einfach ein “Mehr” an Institutionen, Maßnahmen und Gremien. Es gilt, die 
Zielgenauigkeit von Maßnahmen genauer zu überprüfen (https://www.awo-mittelrhein.de/
media/2023-10-23_positionspapier-
kampfgegenkinderarmut-f㘶nal.pdf) und Angebote, die existieren, besser miteinander zu vernetzen. 
Armutssensibilität ist als ein zentrales Qualitätsmerkmal unserer Haltung und unserer Arbeit weiter zu 
stärken. 

Zudem halten wir an unserer Forderung nach einer Neuberechnung eines auskömmlichen 
Existenzminimums für alle Kinder und Jugendlichen fest. Der Begriff „Existenzminimum“ bedeutet dabei 
für uns ein monetärer Mindestbetrag dessen, was Kinder bzw. Jugendliche brauchen, um im Wohlergehen 
aufzuwachsen und gesellschaftlich teilhaben zu können. Durch eine einkommensabhängig ausgestaltete 
„echte“ Kindergrundsicherung soll gewährleistet werden, dass dieser Betrag für alle Kinder und 
Jugendliche sichergestellt ist. 

Seit vielen Jahren kritisieren wir die Art und Weise, wie das Existenzminimum derzeit ermittelt wird. Wir 
fordern eine Neuermittlung, die gesellschaftliche Teilhabekosten wirklich ernst nimmt und in ihrem 
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Prozess Betroffene zu Beteiligten macht, in dem Kinder und Jugendliche selbst, aber auch Kinder- und 
Jugendverbände in die Ermittlung und Überprüfung des Existenzminimums einbezogen werden.

https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-
anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-
bundestags/

https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-
Kindergrundsicherung.pdf

https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf

Bundeskonferenz 2025
Erfurt, 14.11.2025 - 16.11.2025

https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://awo.org/position/kindergrundsicherung-stellungnahme-zur-oeffentlichen-anhoerung-im-ausschuss-fuer-familie-senioren-frauen-und-jugend-des-deutschen-bundestags/
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.zukunftsforum-familie.de/wp-content/uploads/20231110_ZFF_StN_GE-Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/Position_Kindergrundsicherung.pdf

